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S Mittel und Weſteuropa, die That einzelner Wahn

wurde 1816 von den Türken als Oberherr der

Rhuſchen.

ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr UuſtFrpedition: große Ritterſtraße Nr. 28. J u r

Wöchentliche Weilage
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 MarkS 30 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark
S

es Sonntagsbla
9 25 Pfg. durch die Poſt.

Honnabend den 28. October. 1882.

e Für die Monate November und Dezem.
ber werden Abonnements auf den „WMerſeburger
Correſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84 e
von allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Ervedition entgegen genommen.

Inſerate ſinden bei der großzen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der Schauplatz des neueſten
Attentats

Das neue Königreich an der untern Donau
hat ſein erſtes Attentat zu verzeichnen.
politiſche Mord iſt in Serbien nicht, wie in

ſinniger und Exaltirter, ſondern ebenſo, wie im
ehemals ſpaniſchen Südamerika, gewiſſermaßen
eine politiſche Jnſtitution, deren ſich die am Ruder
Befindlichen bedienen, wie diejenigen, welche ans
Ruder gelangen wollen. Hat doch der Begründer
der jetzigen Dynaſtie ſeine Herrſchaft durch die
Ermordung ſeines Rivalen befeſtigt, und iſt doch
der jetzige König ſchon im Knabenalter infolge
der Ermordung ſeines Vorgängers an die Spitze
des damaligen Fürſtenthums gelangt.

Zwei Familien ſind es, die ſich ſeit Beginn
dieſes Jahrhunderts die Herrſchaft über Serbien
ſtreitig machen die jetzt regierende Familie Obré
nowitſch und das exilirte Geſchlecht der Kara
gebrgewitſch, und Beide haben ſchon Mord
waffen im Dienſte gehabt, um Mitglieder des
gegneriſchen Dynaſtengeſchlechts zu beſeitigen. Die
Begründer beider Dynaſtien waren von geringer
Herkunft. Der „ſchwarze Georg“ (ſlaviſch Czerny
Georg, türkiſch Karg Georg), der erſte Anführer
der Serben im Kampfe um die Freiheit, wurde
1766 als Sohn armer Eltern in einem Dorfe
bei Belgrad geboren, betheiligte ſich ſchon als 21
jähriger Menſch an der erſten Erhebung der Serben
gegen die türkiſche Herrſchaft, und als er nach
Oeſterreich fliehen müßte, erſchoß er ſeinen alten
Vater, um ihn nicht lebend in türkiſche Hände
fällen zu laſſen er kämpfte bald mit Tapferkeit
und Glück, bald mußte er ſich als Heiduck (Räuber)
in die Berge, bald als Waldhüter in ein öſter
reichiſches Kloſter flüchten, vertrieb mehrmals die
Türken aus ſeinem Lande und wurde ebenſo oft
aus dem Lande gejagt.

Der Begründer der jetzt regierenden Dyngſtie,
Miloſch Obrenowitſch, wurde 1780 als Bauer-
ſohn geboren, diente eine Zeitlang bei einem Ver
wandten als Knecht, war dann Schweinehändler,
und ſchloß ſich 21jährig einem Aufſtande des
„ſchwarzen Georg“ an. Als dieſer an einem
Erfolge verzweifelte, blieb Miloſch im Lande und
wußte den Dürken Vortheile abzunöthigen, erhob
1815 aufs Neue die Fahne der Empörung und

Serben anerkannt. Als nun der „ſchwarze Georg“
1817 nach Serbien zurückkehrte, ließ der miß-
trauiſche Miloſch ihn ermorden und ſich ſelbſt
dann von den Bojaren und Geiſtlichen zum Fürſten
von Serbien erwählen.

Das hört ſich wie eine Geſchichte aus dem
ftühen Mittelalter an, und in der That ſind die
Verhältniſſe in jenen Gebieten ahnlich denen, wie
ſie in Deutſchland etwa am Beginn unſeres Jahr-
tauſends waren, und wenn darauf nun neuer
hings moderne Inſtitutionen aufgepfropft ſind,
ſo darf uns dies über die dortigen Zuſtände nicht

Der

Miloſch regierte mit natürlichen Scharfblick
und mit Kühnheit; aber durch ſeine Willkür und
Grauſamkeit ſchuf er ſich viele Gegner. Die
Serben zwangen ihn 1839, die Regierung zu
Gunſten ſeines Sohnes Milan niederzulegen.
Dieſer ſtarb ſchon nach 3 Wochen, und ihm
folgte ſein Bruder Michael. Als Michael drei
Jahre darauf eine „Steuerreform“ ins Werk
ſetzen wollte, die darin beſtand, eine Steuer auf
die Eicheln zu legen, mit denen die Schweine,
Serbiens Nationalreichthum, gemäſtet werden,
wurde er aus dem Lande vertrieben und Alexander
Karageorgewitſch, der Sohn des 27 Jahre
vorher vertriebenen „ſchwarzen Georg“ einſtimmig
zum Fürſten gewählt. Derſelbe hat dann 16
Jahre, von 1842- 1858, mit viel gutem Willen
und Geſchick regiert, wurde dann aber wieder
verjagt und der alte Miloſch Obrénowitſch, deſſen
Fehler man inzwiſchen vergeſſen, zum Fürſten
gemacht. Als dieſer 1860 ſtarb, folgte ihm der
vor 18 Jahren wegen ſeiner „Steuerreform“ ver
jagte Michael, der nun mit Vorſicht und Geſchick
regierte, aber 1868 anf Anſtiften der Familie
Karageorgewitſch ermordet wurde.

Politiſche Attentate oder Morde pflegen meiſt
das Gegentheil von dem zu wirken, was deren
verbrecheriſche Urheber beabſichtigen. So auch
diesmal. Der Mord rief im ſerbiſchen Volke
Haß gegen die Karageorgewitſch hervor, und es
wurde der einzige noch lebende Obrénowitſch, der
jetzige König Milan, zum Fürſten erhoben, der
damals 14 Jahre alt die Schule in Paris be
ſuchte.

Als vor vier Jahren Serbiens Krieg gegen
die Pforte begann, empörte ſich in Topola ein
dort ſtehender Truppentheil unter Führung eines
Feldwebels. Weil Topola die Heimath der
Karageorgewitſch iſt, hieß es, dieſe Familie habe
die Emeute angeſtiftet, um Milan zu ſtürzen,
und der damalige Miniſterpräſident Riſtitſch be
ſchuldigte eine Reihe ſeiner Gegner, mit dabei
die Hand im Spiele gehabt zu haben. Es wurden
eine Anzahl angeſehener Männer verhaftet, aber
Alle ſind ſte durch Protektion freigekommen, nür
ein Oberſt, Jewrent Markowitſch, wurde
kriegsgerichtlich verurtheilt und erſchoſſen. Ob
derſelbe überhaupt in die Affaire verwickelt ge
weſen, wird vielfach bezweifelt. Des Oberſten
Gemahlin, mit der Familie Obrénowitſch ent
fernt verwandt, flehte vergebens um Gnade, und
als ſie an ihren Gatten ins Gefängniß tele
graphirte, daß ſie ihn zu beſuchen wünſche, er
hielt ſte nach wenigen Stunden die Depeſche
zurück mit der Bemerkung, dieſelbe könne nicht
beſtellt werden, weil Adreſſat ſtch ſchon unter der erwidert, ſie möchte auch lieber eine rein konſer

Seit jener Zeit ſoll ſte immer vative Mehrheit weil eine ſolche aber nicht mög
Dieſe Wittwe

Erde befinde.
ſchwermüthiger geworden ſein.

die Frau ſei von den Todfeinden der Dynaſtie,
den Karageorgewitſch, als Werkzeug benutzt wor
den. Großere politiſche Folgen wird das Attentat
kaum haben.

ſich zurückpfeifen zu laſſen.

Poſtti
Dem Fürſten Bismarck wird ſelbſt bange vor

dem Reſultat, das er bei den preußiſchen Abge
ordnetenwahlen erzielt. Jm bisherigen Abgeord
netenhauſe hatten Konſervative und Centrum nur
eine Majorität, wenn ſie noch entweder die Polen
oder die Freikonſervativen zu Hilfe nahmen, wo
bei freilich eine reactianäre Mehrheit, wenn die
Regierung es wollte, immer ſicher war. Nach
den Berechnungen konſervativer Blätter würde im
neuen Hauſe eine ſolche Mehrheit aus den Kon
ſervativen und dem Centrum allein gebildet wer
den können, und ſowohl auf konſervativer wie
auf ultramontaner Seite herrſcht große Neigung
vor, dieſe Conſtellation nach Kräften auszunutzen
und nun das Werk der Reaction auf politiſchem,
ſozialem, kirchlichem und wirthſchaftlichem Gebiet
mit aller Macht aufzunehmen und die Regierung,
wenn es nöthig ſein ſollte, dazu zu zwingen, dieſen
Weg noch entſchiedener als bisher zu beſchreiten.
Der Regierung kann es nicht angenehm ſein, von
einer Combination abzuhängen, und noch dazu,
wenn in dieſer der Abg. Dr. Windhorſt der
leitende Geiſt iſt. Sie will ſich darum wieder
eine Zwickmühle ſchaffen die Konſervativen ſollen
ſich als willfaähriges Werkzeug einmal nach rechts
zum Centrum, das andere Mal nach links zu
den Nationalliberalen commandiren laſſen. Windt
horſt und Bennigfen ſollen ſich wieder gegenſeitig
überbieten, und den Zuſchlag ſoll erhalten, wer
das höchſte Gebot abgiebt. Das Centrum ſoll
z. B. ſein Werk, die Erhöhung der indirecten
Steuern vertheidigen und vervollſtändigen helfen,
und zur „Reform“ der directen Steuern ſoll,
wenn das Centrum verſagt, Herr v. Bennigſen
benutzt werden. Man glaubt die Nationalliberalen
jetzt gefügiger als früher zu finden, weil die ent
ſchiedenen Elemente aus den öſtlichen Provinzen,
z. B. Weber-Erfurt, nicht wiederkehren, wohl
aber die kaum noch zu den Liberalen zählenden
Herren v. Eynern und v. Cuny. Die Kon
ſervativen, welche bis jetzt zur Hetze gegen ſämmt
liche Liberale einſchließlich der Nationalliberalen
angehalten worden zeigen nun keine Neigung,

Die „Kreuzztg.“ ſagt
mit Recht, was die „Norddeutſche“ jetzt fordere,
verleugne gradezu Alles, was Regierung und Kon
ſervative ſeit Monaten gethan. Die „Norddeutſche“

ſche Aeberſicht

J lich ſei, ſo brauche man nothgedrungen noch die
Helene Markowitſch iſt es nun eben, welche am Nationalliberalen
Montag auf den König Milan, als dieſer eben
von einer zweimonatlichen Reiſe nach Serbien

Die Rolle, welche dieſen von den Offiziöſen
zugewieſen wird, iſt eine wenig erfreuliche. Sie

zurückkehrte und zuerſt in die Kirche trat, den zeigen daher bis jetzt wenig Luſt, dieſelbe zu über
Revolver abfeuerte, ohne den König zu treffen. nehmen.
Es können rein perſönliche Motive, es kann auch zuzumuthen, die Konſervativen, von denen ſte bis
ein von Wahnſinn umnachteter Geiſt ſein, welcher her als die Schlimmſten der Menſchen dargeſtellt
die Frau antrieb, die Mordwaffe auf den zu wurden, mit einem Male als ihre Brüder zu be
richten, der das Todesurtheil ihres Gatten unter trachten. Selbſt gegen einen ſo ungemein ge
zeichnet. Die vorgenommenen Verhaftungen zeigen mäßigten Mann, wie es Herr v. Benda iſt
aber, daß die Regierung die Möglichkeit annimmt, haben die Konſervativen mit Unterſtützun

Es iſt wirklich ein ſtarkes Stück, ihnen

J. aint



männer des Kreiſes Wanzleben eine Schmähſchrift Ludwigsluſt abgereiſt, um am Freitag und Sonn
gegen ihn geſandt, welche derſelbe ſelbſt als „grobe abend an den dort ſtattfindenden großherzoglichen

Am Sonntag Nachmittag
Der Kaiſer von Heſterreich empfing am 41 Uhr wird Se. Maj. wieder in Berlin ein

26. Oct. in Peſt die Präſidenten der öſterreichi- treffen. Der augenblicklich in Berlin weilende
ſchen und ungariſchen Delegation, Smolka und Oheim des Kaiſers von Japan, Prinz Ariſugawa,

Beide Präſidenten hielten Anſprachen hielt am Mittwoch Nachmittag am königl. Palais
an den Kaiſer aus derjenigen Disza's ſei her ſeine feierliche Auffahrt und wurde darauf von
vorgehoben, daß er das Vertrauen ausſprach, Sr. Maj. dem Kaiſers in beſonderer Audienz
„die Regierung werde verhindern, daß die weitere

die

Verleumdung“ zurückweiſt.

Tisza

Entwickelung der Weltereigniſſe eine für
Monarchie ungünſtige, ſchädliche Richtung nehme.“
Was der ungariſche Miniſterpräſident mit dieſer
dunklen Redensart gemeint hat, wird man wohl
erſt in der Zukunft verſtehen lernen. Der Kaiſer
hob in ſeiner Antwort mit lebhaſter Befriedigung
hervor, daß die auswärtigen Verhältniſſe der
Monarchie durchaus erfreuliche ſeien. Der weitere
Jnhalt der kaiſerlichen Anſprache berührte die
ägyptiſchen Angelegenheiten die Aenderung der
Heeresformation und die durch das enerpiſche
Eingreifen der Truppen bewältigten Unruhen
in Bosnien, der Herzogowing und Dalmatien
Schließlich betonte der Kaiſer, wie er hoffte,
daß die Delegationen die Vorlagen gewiſſenhaft
prüfen und bemüht ſein würden, ebenſo wie die
Regierung die Rückſichten auf die Finanzlage
mit den Anſprüchen auf die Machtſtellung der
Monarchie in Einklang zu bringen er rechne
mit Zuverſtcht auf die patriotiſche Unterſtützung
der Regierung durch die Delegationen.

Das ſoeben veröffentlichte engliſche Blau
buüch über die ägyptiſche Frage wirft ein
günſtiges Licht auf die durchaus objective und
loyale Haltung, die Deutſchland in dieſer
Frage eingenommen. Es geht daraus hervor,
daß Fürſt Bismarck ſich zur moraliſchen Unter
ſtützung der Weſtmächte erboten, ſich aber ge
weigert hat, dieſe Unterſtützung bis zur Ertheilung
eines formellen Mandates guszudehnen. Es kam
ihm vor Allem darauf an, den Kainpf zu loka
liſtren und zu verhüten, daß derſelbe in einen
Krieg zwiſchen europäiſch chriſtlichen Mächten und
den muhamedaniſchen Ländern ausarte. Was
die Reorganiſation Aegyptens betrifft,
ſo gehen auch die heute vorliegenden Nachrichten
nicht über allgemeine Andeutungen hinaus. Die
„Dimes“ meint, das Endreſultat werde wahr
ſcheinlich eher eine Einſchränkung als eine Ver
größerung der Autorität der Pforte in Aegypten
ſein. Die „Times“ erfährt ferner, die engliſche
Regierung habe Frankreich eröffnet, ſie erhebe
keine Einwendungen gegen die Aufhebung der
Capitüulation und die Bildung franzöſi
ſcher Tribingle in Tunis, ſie könne aber
keine Beeinträchtigung des engliſch tuneſtſchen
Handelsverträges dulden.

Zum Prozeß Arabi liegt heute eine Zeugen
ausſage vor, die in hohem Grade belaſtend für
den ägyptiſchen Exdictator erſcheint. Die
Unterſuchungscommiſſton hat dieſer Tage Ali Bey
Rushdi vernommen, welcher zur Zeit des Bom
bardements von Alexandrien daſelbſt die Wache
in dem Gebäude befehligte, wo ſich der Gerichts
hof erſter Jnſtanz und der Appellationshof befanden.
Ali Bey Rushdi hatte am 12. Juli von Sulei
man Daoud den Befehl erhalten, das Gebäude ine
Brand zu ſtecken, nachdem ſich Arabi mit ſeinen
Truppen nach Kafrdowar zurückgezogen hätte
Der Zeuge war jedoch dorthin gefolgt, ohne den
Befehl ausgeführt zu haben. Jn Kafrdowar ein
getroffen, war er vor Arabi geführt worden,
welcher ihn fragte, ob er dem Befehl nachgekommen
ſei. Aus Furcht hatte der Zeuge mit „Ja“ ge
antwortet. Arabi hatte darauf ausgerufen: „Gott
ſei gelobt, nun haben wir den größten Theil der
Chriſten und ihre Hauptgebäude vernichtet.“
Irgend eine andere Zeugenausſage, durch welche
Arabi direct mit der Feuersbrunſt in Alexandrien
in Verbindung gebracht wurde, liegt indeß bis
jetzt noch nicht vor.

Deutſchland.

licher Stellen noch bis zum letzten Augenblick eine von den Generalen Graf Lehndorff und Fürſt
widerwärtige Hetze gerichtet und an alle Wahl Anton Radziwill, auf der Hamburger Bahn nach

Jagden theilzunehmen.

empfangen.

endete, verbrachte ſeinen Geburtstag auch diesmal
nicht in Berlin, ſondern auswärts bei Verwandten

er Geh. Legattonsrakh und
preußiſche Geſandte am württembergi
ſchen Hofe O. v. Bülow iſt, wie das
„Fremdenblatt“ meldet, zum deutſchen Geſandten
in der Schweiz als Nachfolger des in den Ruhe-
ſtand verſetzten Herrn v. Röder ernannt, wird
aber erſt in den erſten Monaten des nächſten
Jahres ſein Amt in Bern antreten. vird
er näch wie vor auf den Reiſen des Kaiſers deſſen
Begleiter und Vertreter des Auswärtigen Amtes
bleiben.

(Der Abgeordnete Dr. Löwe-Calbe)
erläßt eine öffentliche Erklärung des Jnhalts, daß
er von ſeiner Aufſtellung als Kandidat der Kon
ſervativen in Berlin nicht das Geringſte gewußt
habe und daß dieſes Wahlmanöver der ſchnödeſte
Mißbrauch ſeines Namens ſei. Aehnliches
iſt dem bekannten Abgeordneten- v. Saucken
Därputſchen paſſirt.

(GPeter Reichensperger), der bekannte
klerikale Reichs und Landtags Abgeordnete, hat
ſeine Erinnerungen an unſere erſten Verfaſſungs
kämpfe aufgezeichnet. Dieſelben werden demnächſt
unter dem Ditel? „Erlebniſſe eines alten Parla
mentariers im Revolutionsjahre 1848“, im Ver
lage von Julius Springer in Berlin erſcheinen
und dürften auch für Diejenigen, die nicht auf
dem politiſchen Standpunkte des Herrn Verfaſſers
ſtehen, eine intereſſante Lektüre bilden.

GSonntaägsunterricht der Fort
bildungsſchulen Den orthodoxen Heiß-
ſpornen iſt es bekanntlich ein Gräuel, daß die

Doch

Fortbildüngsſchulen für ihren Unterricht noch
immer die Sonntagsvormittage in Anſpruch
nehmen und unabläſſtg ſind ſie bemüht, dieſen
„gottloſen Treiben ein Ende zu machen. Hat
doch ſelbſt die „Kreuzzeitung“ vor einiger Zeit
nicht verſchmäht, die königliche Kunſtakademie zu
denuneiren, weil in derſelben am Sonntag Vor
mittag ein Colleg angeſetzt iſt! Dieſem Treiben
gegenüber iſt ein Reſerlpt des Cultusminiſters
nicht ohne Jntereſſe, das derſelbe kürzlich in Be
treff der Fortbildungsſchulen erlaſſen hat. Der
Oberpräſtdent Dr. Achen bach in Potsdam hatte
dem Charlottenburger Magiſtrat aufgegeben, den
Unterricht an den Sonntags Vormittagen aufzu
geben und ihn entweder auf einen Wochentag
oder auf einen Sonntag Nachmittag zu verlegen
Der Cultusminiſter hat dieſe Anordnung rück
gängig gemacht und ausdrücklich anerkannt, daß
die gegenwärtige Unterrichtszeit bis auf Weiteres
beibehalten werden müſſe.

Provinz und Amgegend,
Am Dienſtag Abend gegen 6 Uhr wurde

der Bahnwärter Rabe an der Halle-Kaſſeler
Bahn bei Bude 5 von dem nach Nordhauſen ab
gelaſſenen Reviſtonszuge überfahren und getödtet
Rabe ſcheint den zu derſelben Zeit einfahrenden
Güterzug beobachtet und hierbei den Reviſtonszug
nicht bemerkt zu haben.

Nachdem, wie wir ſ. Z. berichtet, bereits vor
einiger Zeit in Aſchersleben drei PolizeiSer
geanten und ein unbeſoldeter Stadtrath, ſowie der
PolizeiKommiſſar K. wegen einer heiklen Ange
legenheit, welche viel Aufregung hervorgerufen
und vor dem nächſten Schwurgericht zur Ver
handlung kommen wird, vorläufig ihrer Aemter
enthoben worden ſind, iſt, der „Nordh. zu

Gofnächrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
iſt am Donnerstag Nachmittag 2 Uhr, begleitet

folge, der Polizei Kommiſſar K. am Sonnabend

Generalfeldmarſchall Graf Moltke),
welcher am Donnerstag ſein 82. Lebensjahr voll

worden.
Von der Höhe des Thüringer Waldes

20 Oct. wird der „Mein. Ztg.“ geſchrieben
„Der Winter hat ſich bei uns in ſeiner ganzen
Größe eingeſtellt. Bei 2 Grad Kälte ſchneit es
luſtig darauf los und mancher Waldbewohner
wird wohl nun die allerdings in dieſem Jahre
nur ſehr ſpärlich gerathenen Kartoffeln, unſer
einziges OekonomieErzeugniß, welches jedoch das
HauptNahrungsmittel unſerer Arbeiter bildet,
unter hohem Schnee begraben liegen laſſen müſſen

denn das Permanent anhaltende Regenwelter in
den letzten Wochen machte es den Leuten unmög
lich, ihre Erntearbeit verrichten zu können. Da
nun auch unſere bisher im flotteſten Gange ge
weſene Glasinduſtrie wieder ſtark im Rückgehen
begriffen iſt, ſo wird der lange Winter für manchen
Arbeiter in Folge Mißernte und ſchlechten Ver
dienſtes eine kummervolle Zeit werden.

t Jn Jl menau hat in der Nacht zum 21.
d. eine bedeutende Feuersbrunſt ſtattgefunden.

A. ſollen 20 gefüllte Scheunen, mehrere Wohn
häuſer und Nebengebäude zerſtört worden ſein
Nähere Nachrichten fehlen noch.

Der Greizer Strike iſt, wie der Fr. Ztg.
geſchrieben wird, zu Ende, die hohen Dampfeſſen
rauchen und die Webeſtühle klappern wieder. Er
iſt zu Ende, weil die Weber nichts mehr zum
Leben hatten. In einen ſächſ. Blatte wird der
Strike ein Akt der ſträflichſten Frivolität und des
Uebermuthes genannt. „Wo der Uebermuth“,
ſchreibt der Correſpondent der Fr. Ztg., „bei einem
Durchſchnittslohn von 11 2 Mark in dem
armen Voigtlande herkommen ſoll, in dieſem Voigt
lande, wo, abgeſehen von der Wohnung, alle
Lebensbedürfniſſe theurer als in den Städten der
Niederung, theurer und ſchlechter als in Lipzig
ſind, das zu begründen überlaſſen wir jenem
Coörreſpondenten, der allem Anſchein nach ein
Greizer Fabrikant iſt.“

Aus Zel la in Thüringen wird dem „Walters
häuſer Kreisblatt“ gemeldet „Nachdem ſich heraus
geſtellt hat, daß der hier ausgebrochene Dyphus
durch Vergiftung (2) dreier öffentlicher Brunnen
entſtanden iſt, ſind dieſelben am Sonntag volſzei
lich geſchloſſen worden.

Aus dem Zuchthauſe Plefſenburg bei
Krongch iſt ein Gefangener, Namens Ehrenmann
aus Weiden, durch Herablaſſen am Blißableiter
entſprungen.

Am Freitag vor. Woche ſind die 2. 4. und
5. Escadron des in Oſchatz garniſonirenden
Ulanenregiments, welche bisher in Maſſenquartieren
lagen, wegen epidemiſchen Auftretens des Dhphus
unter den Mannſchaften des Regiments in die
Baracken nach Leithäyn übergeſtedelt. Jm Lazareth
liegen über 60 Ulanen am Typhus darnieder,
doch iſt die Mehrzahl davon nur leichtkrank.
Todesfälle ſind noch nicht vorgekommen,

t Die Stadt Saalfeld nimmt zur Konſoli
dierung ihrer Schulden und zur Beſtreitung meh
rerer Neuanlagen ein Anlehen von 500000 M.
auf, das in Aprozentigen Schuldbriefen begeben
wird.

Jn Helmſtedt ſchoß in der Nacht zum
25. d. der Bäckermeiſter C. W. daſelbſt ſeine
Frau mittelſt eines Revolvers in den Kopf und
jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel in den Mund,
die ihn tödtlich verletzte. W. ſoll ſeit längerer
Zeit an Unzurechnungfähigkeit leiden

Aus Leipzig wird der Tod des alten Kolter,
des ehemals berühmten Seiltänzers, gemeldet, der
ſeit Jahren dort in einem Spital lebte

Der in Bautzen in Haft befindliche drei
fache Mörder Bock aus Merka, welcher vor einigen
Sagen eingeſtand, am 1. September 1880 die
Gutsgebäude des Gemeindevorſtandes Scope in
Kronförſtchen vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben,
hat nun auch acht weitere von ihm verurſachte
Brandſtiftungen eingeſtanden, von denen drei in
dortigen Landgerichtsbezirke.

3

Bermtfchres-(Unwetter.) Ueber faſt ganz England und Wale
wüthete am 24. d. ein äußerſt heftiger, von ſtarkem
Regen, Gewitter und Schnee begleiteter Sturm

Abend durch den Bürgermeiſter und den neuen
der allenthalben auf dem Lande wie zur See große Ver
heerungen und Unglücksfälle verurſacht hat.

Polizei Kommiſſar in Unterſuchungshaft abgeführt
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Adolf Schäfer,
Ilarxt T. Mersehburg, Iarkt
einpfiehlt zu beſonders billigen Preiſen
Palekots, Regenmäntel, Jacken.

Kleiderſtoſfe und Weſatzſtoffe
in großer Auswahl.

Lamas, Schwanboys, Jacken-
Hemden- und Rleider-Flanelle,

halbwollene Rockzeuge
in nur bewährteſten Fabrikaten.

Fertige Anterröcke
in Filz und Flanell.

Engliſch Tüll, 3wirngaze u. Mull
Gardinen

in klaren ſchönen Deſſins.
Damaste, Ripse, Manillastoffs

zu Sophabezügen und Portiéren.
Glatte Leinen und Baumwoll-

Waaren.
Tiſchzeug, Handtücher, Taſchen-

tücher.
Bielefelder Oberhemden.

Damen und Kinder-Wäſche.
Gewirkte, Flanell- u. Barchent-

hemden.
Kragen Manchetten, Cravatten

Kopftücher und Capotten.
Garnirte Damenhüte von 2,50 Mk.

qu, ſowie alle Neuheiten der Saiſon
empfiehlt die Putzhandlung von

F. Nens, Oelgruhe.
Friedrich Apitſch

empfiehlt
ger. Rhein-Lachs,
ff. Aſtrachaner Caviar,

Ural-Caviar,
Rieſennenngugen,

OſtſeeDelicateß Heringe,
Stralſunder Wratheringe,
nene ruſſ. Kronen-Sardinen,
Aal in Gelée,
ff. ger. Aal,

„pomm. Gänſebruſt,
Braunſchw. Sardellenleberwurſt,

do. Schinken,
„Zungenwurſt,

Gothaer Cervelatwurſt,
Emmenthaler Schweizerkäſe,

Sardinen à Vhuile,
AppetitSild,
neue Traubenroſinen,
Schaalmandeln,

Maronen enTeltow. Rübchen eintreffend,
Hirſch u. Rehwild,
neue Sendung Citronen
zu billigſten Preiſen.

Sämmtlicher

Aus Verkauf.
Familienverhältniſſehalber verkaufe ich zum

bevorſtehenden Jahrmarkte meine Porzellan
und Steingutwagaren zum Fabrikpreiſe und

n e i bitte ein hieſtges und auswärtiges Publikum um
t von Xhneigten Zuſpruch.

Wilhelm Linde,
re Porzellanhändler.en Stand an dem Vorſchußverein.

n Auch verkaufe ich 2 gute Arbeitspferde
e d 2 gute Wagen.

tarſacht ha

Verkaufslocal
Comtoir, Johannisſtr. 17 parierre,

(unmittelh. Näke des Marktes)

G en br. halbwoll. Lama
empfiehlt in den neueſten Muſtern, genoppt, karrirt, geſtreift, in großartiger Auswahl

Fritz Roenneke.

Ausverkauf. Um geneigten Zuſpruch bittet

Roßmarkk 7, Ecke der Haalſtraße.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich auch

in dieſem Jahre mein gut aſſortirtes Lager in Flanell, Lama, weißwollene Bettdecken,
Pferdedecken, wollene Jagdweſten, Geſundheits-Jäckchen, Gort- u. Engliſch
leder- Hoſen, Unterhoſen und Jacken, ſowie Leinen- ünd BVettzeug, Stuben-
teppiche und Sophadecken zu äußerſt billigen Preiſen empfehle.

Zugleich halte ich auch eine Partie Capotten und Shälchen, ſowie Lama zum
hochachtungsvoll

V e.an

Auzüge.
allen denkbaren Stoffen.

Dann mache noch auf einen großen

I. November.

e G.
Gröſztes Lager Berliner Herren und

Knaben-Garderobe.
Verkaufslocal nur im Gaſthof zum goldnen Hahn

Es kommen zum Verkauf:
500 Stck. elegante WinterUeberzieher in allen Stoffen. 200 Stck. Herren

Joppen und Jaquetts in großer Auswahl. Hoſen und Weſten in nur
Kaiſermäntel groß und kleine in großer Auswahl.

Poſten echt Engliſchlederhoſen aufmerkſam.
Der Verkauf dauert nur von Montag den 30. October bis Mittwoch den

Verkaufslocal nur im Gaſthof zum goldnen Hahn.

garnirte in allen Sorten von 25 Pf. an.

J tJahrmarkts- Anzeige.
Auch dieſen Jahrmarkt werde ich beſuchen mit einer Auswahl der jetzt

modernſten Filz- und Velpelhüte für Damen, Mädchen und Kinder, ſowie

Auch eine Reſt Partie Vorhemdehen und Shlipſe u. ſ. w., Filz-
hüte für Herren und Knaben, ſowie auch Elſaſſer Holzſchuhe und Socken.

Stand wie immer Vis a Vis dem „Goldnen Arm“.
HKürehner aus Leipzig.

eſorgt und traurige
cher Kranke in die Zukunft, weil er
bislang Alles erfolglos gebrauchte

S Allen, beſonders aber derart Leidenden
ſei hiermit die Durchſicht des kleinen
Büuches „Der Krankenfreund“ dringend
empfohlen, denn ſie finden darin hin
reichende Beweiſe dafür, daß auch
Schwerkranke bei Anwendung der rich
tigen Mittel Heilung ihres Leidens
oder wenigſtens große Linderung des

ſelben gefunden haben. Die Zuſendung des „Kran
kenfreund“ erfolgt auf Wunſch durch Richters
Verlags- Anſtalt in Leipzig koſtenlos.

e

Leguminosen-
Chocolade u. -Pulver,

ſowie M.-Leg.-Mehl,
beſte blutbildende Nahrung für Kinder
und Erwachſene, von Starker Pobuda,
kgl. Hoflieferanten, Stuttgart.

Niederlage in Merſeburg bei
F. Schreiber, Conditorei.

mit Holzſohlen empfiehlt als beſte Fußb

für den Winter zu billigen Preiſen

8

e

ekleidung

V 9 O o

z Filzhüte für Damen werden binnen
8 Tagen umgeändert à St.

C. Berger,
kleine Ritterſtraße 13.

Faimdlerzwiehback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Pumpernickel,
echt elscehes,

verkauft allein

M. Martin aus Leipzig.
Dergl. Maeronen, Macronenkuchen,

Kalmuß, oſt. Jngber u. ſ. w.
Be Stand nur allein an der Stadtkirche und

Entenplan, kenntlich an der Firma.

Die kirchlichen Wahlen in der Gemeinde St. Maximi
finden am nächſten Sonntaſe unmittelbar nach Beendi
gung des Frühgottesdienſtes in der Stadtkirche ſtatt.

Es ſcheiden aus dem Gemeinde Kirchenrathe die
Herren
Fabrikant Blankenburg,
Kaufmann Fritſch,
Bäckermeiſter Kraft,

Es ſcheiden aus der Gemeinde Vertretung die Herren
Apotheker Curtze, Gürtlermeiſter Planck,
Regier.Rath Bezzenberger, Organiſt u. Lehrer Ratſch,
Oekonom Elſte, Lehrer Rönnecke,
Rentier Exius, Bürgermſtr. a. D. Seffner,
Kämmereik. Rendant Hootz, Mehlhändler Wiemann,
Tiſchlermeiſter Nepold, Banquier u. Beigeordneter
Steuer Jnſpector Nitzſche, Zehender,
Bauunternehmer Pfeiffer, Kaufmann Zentgraf.

Die Austretenden können wieder gewählt werden mit
Ausnahme der Herren Kraft und Seffner, die ihre Wahl
nicht wünſchen und der Herren Bezzenberger, Exius und
Rönnecke, die nicht mehr in der Gemeinde wohnhaft ſind.

Der Gemeinde-Kirchen-Rath St. Maximi.

Auur guten Ouelle,
Morgen Sonntag von 6 Uhr an Tanzvergnügen,

Regierungs Rath Pogge,
RegierungsSecret. Wolny.

F. Seydewitz wozu freundlichſt einladet F. Beyer
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Beilage zu Nr. 213 des Merſeburger Correſpondenten v. 28. October 1882.
biohe

Co
Uſikdt vn Das Wahlergebniß.
Blumen da Von den 432 Abgeordnetenmandaten ſind uns
n. Looſe du bis jetzt 422 bekannt. Dieſelben vertheilen ſich

folgendermaßen die vereinigten Konſervativen 176
h davon wahrſcheinlich 133 Deutſchkonſervative,ler Hd z Freikonſervative), das Centrum 92, die Na

Honalliberalen 63, die Fortſchrittspartei 38, die
liberale Vereinigung 21, die Polen 17, die Gruppe
Wewe Berger 3, die Dänen 2, die Welfen 3.
Im letzten Abgeordnetenhauſe hatten die vereinigten
Konſervativen 167, das Centrum nebſt Welfen
99, die Nationalliberalen 87, die Fortſchrittspartei
37, die liberale Vereinigung 19, die Polen 19
Sie. Es fehlen ſomit noch 10 Mandate. Jn
unſerer Provinz iſt das Wahlergebniß folgendes

Reg.-Bez. Magdeburg.
v Wahlbez. (SalzwedelGardelegen.) Miniſter

Nahybach, Landrath v. Gerlach (konſ.).III II 2. Wahlbez. (OſterburgStendal.) v. Lüderitz

R Ekonſ.). Himburg (Ckonſ.)

lachteh

ö h
ber lade zum h

29. d. M h 3. Wahlbez. (Jerichow.) Landgerichtsdirector v.
i Zaſtrow (konſ). Rittergutsbeſitzer Fran tz

(konſ.).
4. Wahlbez. Magdeburg mit Neuſtadt.) Fabri

n kant Gärtner (nat. lib.), Eiſenbahndirector
den 28. a. D. Büchtemann (fortſchr.)-
nenbapele 5. Wahlbez. Neuhaldensleben Wolmirſtedt.)
öhmen Sachſe (lib.) und Zippel (lib.).

r 6, Wahlbez. (WanzlebenBuckau.) v. Bend a

s Gigt. lib e7. Wahlbez. (Calbe Aſchersleben.)Kello (konſ.), Douglas (konſ.).
ontag n h 8. Wahlbez. (Halberſtadt.) Sommer (liberale
ert de Auch Vereinigung) und Guſtedt (nat.lib.)

Reg.Bez. Merſeburg.rn Wahlbez. (LiebenwerdaT e Dr. Claus
zirwe witz und Walther (beide konſ.)

2. Wahlbez. (SchweinitzWittenberg.) General
F. en director v. Hülſen (conſ.), Dr. Kropat

ſchek (konſ.).
Bitterfeld Delitzſch.) v. Buſſe

Stengel

Wanne Wahlbez.ibenaunn und Schöpha (konſ.)
m ſofort n Wahlbez. (Halle.) Oberamtmann Späel-

berg (lib.), Gutsbeſitzer Faulwaſſer (lib.).
Wahlbez. (Mansfelder Kreiſe). Berghauptmann
Dr. Huyſſen (freikonſ.), Dr. Hans Del
brück (frei-konſ.).
Wahlbez. (SangerhauſenEckardtsberga). Re
gierungs Präſident von Wedell Magdeburg
(konſ.), Kreisrichter Schmidt (freikonſ.).
Wahlbez. (MerſeburgQuerſurt). Guts-
beſtzer Weidlich (freikonſ.), Amtsvorſteher
Neubarth (freikonſ.).
Wahlbez. (WeißenfelsNaumburgZeitz). Land
rath Barth (freikonſ.), Landgerichts Präſident
Günther (nat.-lib.).

Reg.-Bez. Erfurt.
Wahlbez. (Nordhauſen). Premier Lieutenant
a. D. Schreiber (konſ.).
Wahlbez. (HeiligenſtadtWorbis). Landgerichts
Rath v. Strombeck (ultr.), Amtsrichter
Jmwalle (ultr.)
Wahlbez. (LangenſalzaWeißenſeeMühlhauſen.)
v. Wintzingerode-Knorr (konſ.), Geh.
Reg.Rath v. Zedlitz Neukirch (freikonſ.).
Wahlbez. (Erfurt). Martinius (freikonſ.).
Wahlbez. (SchleuſingenZiegenrück). v. Heppe
t CKonſ.).
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Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 28. October 1882.

Das Ergebniß der am Donnerstag in
Kuchſtädt ſtattgehabten Abgeordnetenwahl
im Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg iſt,
wie vorauszuſehen war, ein für die liberale Partei

e u üngünſtiges. Es ſtimmten 449 Wahlmänner.
m len von gaben im erſten Wahlgange ihre Stimme

7 für Herrn Gutsbeſiher Neubarth in Wünſchen
eher n dorf 273, für Herrn Rittergutsbeſitzer Panſe
nber in Kleineichſtedt 176 ab. Jm zweiten Wahl

Puge erhielt Herr Gutsbeſitzer Weidlich in
S aſſtadt 272, Herr Rittergutsbeſitzer Panſe

derum 176 Stimmen. Beide konſervative

über die abſolute Majorität erhalten und erklärten werden. Sämmtliche Zeugen der heiligen Hand
ſich am Schluß des Wahlacts zur Annahme der lung waren erſchienen, aber leider fehlte der
Mandate bereit. Täuſling, mit dem die Mutter in früher Morgen

Vor einigen Tagen logirte in einem hieſigen ſſtunde, ob aus Scheu vor der Taufe oder aus
Gaſthofe der Handelsmann P. mit zwei zufällig Trotz dem Vater des Kindes gegenüber iſt noch
ebendaſelbſt übernachtenden jungen Leuten in einer nicht feſtgeſtellt, entflohen war. Endlich am Abend
Stube zuſammen und beging die Unvorſichtigkeit, gegen 7 Uhr kam ein Eilbote, den Herrn Paſtor
in Gegenwart der beiden Fremden, die anſcheinend und Lehrer aus Creypau nach Wüſteneutzſch zu
ſchliefen, ſeine Tageseinnahme abzuzählen und zuſholen, um ſchleunigſt die Haustaufe an dem
der übrigen Kaſſe in eine kleine Kiſte zu legen. flüchtigen Täufling vorzunehmen. Die wackeren
Letztere ſtellte er vor die Thür des Zimmers. Am Taufzeugen hatten nämlich getreu an Ort und
andern Morgen brachen die beiden Schlafgenoſſen Stelle ausgehalten, ſich inzwiſchen an einer Hoch
ziemlich früh auf, ließen ſich vom Hausknecht zeit betheiligt, die zufällig in demſelben Hauſe
öffnen und machten ſich aus dem Staube. Als an dieſein Tage ſtattfand und ſo wurde von
P. ſpäter erwachte, entdeckte er den Verluſt ſeinesſihnen beim Erſcheinen des Knaben das Angenehme
in der Kiſte aufbewahrten Geldes im Betrage von mit dem Nützlichen verbunden und es ermöglicht,
96 Mk., das höchſt wahrſcheinlich von den zwei dieſe Taufe mit Hinderniſſen glücklich zu voll
Fremden entwendet worden iſt. Seitens des Be ziehen.
ſtohlenen wurde ſofort Anzeige gemacht, doch iſt
es bis jetzt nicht gelungen, das Reiſeziel der ver
muthlichen Diebe zu ermitteln.

Geſtern paſſirten unſere Stadt zwei zu einem
Dampfpflug gehörige Locomobilen, die ſich
mit eigner Kraft auf ihren coloſſal breiten Rädern
fortbewegten. Dem Vernehmen nach kamen die
ſelben aus der Eislebener Gegend und fuhren
nach Bedra, um auf dortigen Feldern in den
nächſten Tagen ihre rajolende Thätigkeit zu beginnen.

Jn jüngſter Zeit wurden zwei hieſtge Con
ditoreien von einer jungen Frauensperſon durch
Beſtellungen unter falſchen Namen nicht uner
heblich geprellt. Dieſer Tage gelang es nun, die
unverehel. Marie K. von hier als die Gaunerin
zu ermitteln. Gleichzeitig ſtellten ſich noch einige
Kleinigkeiten heraus, welche die Betreffende als
ganz freche Diebin charakteriſirten, die voraus
ſichtlich demnächſt einen ganz gehörigen Denkzettel
erhalten und damit für einige Zeit unſchädlich
gemacht werden dürfte.

(Eingeſandt.) Am 27. October 1862, alſo
geſtern vor 20 Jahren, ſtarb Herr Johann Gott
lieb Pippel, zuletzt Cuſtos an Sct. Maximi.
Er war am 13. März 1798 zu Tagewerben bei
Weißenfels geboren und auf dem Weißenfelſer
Seminar unter Director Hanſi zum Lehrerberuf
vorbereitet worden. Zu Oſtern 1819 wurde er
als Lehrer an der damaligen hieſigen Bürgerſchule
angeſtellt. Noch bis zum Jahre 1836 hin hatte
dieſe Schule das Eizenthümliche, daß ſie keinen
Rector beſaß das Gemeinſame war nur ein
Localſchulinſpector und der Schuldiener. In jener
Zeit, namentlich in den zwanziger Jahren, hielten
ſich in Merſeburg viele Predigtamts Candidaten
auf, um, wie die Kranken am Teiche Bethesda,
den günſtigen Augenblick für ihre Anſtellung wahr
unehmen, der leider bei Manchen erſt mit dem90 Jahre kam. Bis dahin begnügten ſie ſich e e e Aus Wien

mit einer Stelle an gedachter Schule, wenn ſie wird vom 23. Oktober verichtet: Der Aeronaut Stlverer
eine ſolche erhalten konnten und waren mit einem unternahm geſtern vom Prater aus eine Luftfahrt,
Gehalte von 120 Thl. zufrieden. Der Magiſtrat welche ſehr traurig ausfiel. Der Ballon iſt in Stockeran
kam jedoch zu der Einſicht, daß Theologie und verunglückt, indem dem Aeronauten das Seil zur Schlie

2 c ßung des Ventils entfiel, daher fiel der Ballon rapidPädagogik zwei verſchiedene Dinge ſeien und hnieder, und wurde dann die Gondel eine weite Strecke
der gefaßte Beſchluß, in Zukunft keine Candidgtenſgeſchleift und zwar über den Friedhof; hier riß der Ballon

wieder anzuſtellen, wurde ausgeführt. Derſeirca d tet ung e r
um. e eiſenden erlitten zum e ere Verne e t r e e rn h letzungen und Kontuſionen durch das Anſchlagen und

narius der zweiten Knabenklaſſe an der erſten Aufſtoßen auf Kreuze und Steine. Es wurden ver
Bürgerſchule und von 1840 ab bis dahin zugleich zweiſtungsvolle Hilfernfe aus der Gondel gehört. Die
Cantor an Sct. Maximi. Jm Februar 1844 Reiſenden wurden ins Gaſthaus transportirt und er
gründete er den noch heute beſtehenden Bürger halten hier ſorgſamſte ärztliche Behandlung. Herr

Schlittenhelm, der eine der Paſſagiere, iſt ſchwer verGeſangverein den er auch lange Jahre leitete wundet, ebenſo Herr Leitner. Der Unternehmer Silberer
Ein großer Theil der damals ſingenden Mitgliederſerlitt Verletzungen leichterer Natur
waren ſeine Schüler geweſen. Während der letze Gon einem entſelplichen Brandunglüug)
ten Jahre ſeines Lebens war er Dirigent des iſt am Donnerstag Vormittag das Handſchuhmacher
gleichfalls noch beſtehenden BürgerſchützenGeſang Zieglerſche Ehepaar, Weberſtraße 11 in Berlin, betroffen

2 e worden. Der Mann war gegen 10 Uhr mit dem Rei-vereins, deſſen damalige Mitglieder ihn auch zuſnigen von Handſchuhen mittelſt Benzin beſchäftigt; auf
ſeiner Ruheſtätte trugen. Der Tod des allgemein u e n er n n e eg großenverehrten Mannes erfolgte gang unerwartet a rnte n e en Dieſchnell und ſchmerzlos. Wir bewahren ihm ein Kruke, mit einem Sicherbeitaverſchlußz verſeven entfiel

treues Andenken.

RVoch einmal
(Eingeſandt.)

Es iſt an allem Ding ein Theil,
Wenns menſchlich iſt, zu ſchmälen,
Drum mag ein Jeder ſich ſein Heil
So wie ers liebt auch wählen.
Doch hüt' er ſich wohl die Perſon
Des Gegners zu berühren,
Es kann das leicht zum rechten Lohn
Zum eignen Nachtheil führen.
Und das was Ueberzeugung iſt,
Sei jedem Einzeln' heilig
Bedenk, vielleicht was jetzt Du biſt,
Warſt Du nicht ganz, zeitweilig.
Nun wenn Du Dich gebeſſert fühlſt,
So iſt das ja Dein Segen,
Doch Andren iſt dran, daß Du wühlſt
Nicht immer was gelegen.
Drum fechte, wenn Du fechten willſt
Allein nur für die Sache
Und ſei, damit Dein Blut Du ſtillſt,
Für Dein Gut auf der Wache.
Doch Deines Gegners Name ſei
Nicht Stichwort Dir und Beute.
Nein, laß den Weg zum Höchſten frei
Hübſch auch für andre Leute.
Drum ſchlage an den rechten Ton,
Beſing Dein innerſt Denken,
Man wird Dir dann Beachtung ſchon
Vielleicht auch mehr noch ſchenken.

Bedenk in Stahl die Scharte ſpringt,
Weil es auf Stahl gefahren,
Auch manches Beil nicht rein mehr klingt,
Weil Sprünge darin waren.
Doch war der Stahl von edler Art,
Dann ſprüht er weiter Funken,
Das Beil, das nur verſtählet ward,
Zum Eiſen iſts geſunken.
Und was ein altes Kernwort ſpricht
Das laß Dir raſch noch ſagen.
„Die ſchlechtſten Früchte ſind das nicht,
Daran die Wespen nagen

der Frau, zerbrach und ergoß ihren Jnhalt über die
kleine Manſardenſtübe. Die ſofort aufſteigenden Dämpfe
entzündeten ſich an der nahen Ofenfeuerung und ver
ſetzten das Zimmer total in Flammen. Die Kleider der
Frau waren von dem umherſpritzenden Benzin vollſtän
s r r m n in e W gerathen. Hoch

t loderten über ihr die Flammen zuſammen und mitletzten Dienſtag an einem Knaben aus Wüſten morkecſchütteenden Dehegeſchrei eilte ſie die Lrerpe hin

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Jm benachbarten Dorfe Creypau ſollte am

eutzſch, der das erſte Lebensjahr in nächſter unter, zuerſt in die Wohnung des Drechslers Mende
i. Saclegt. hat. die Taufe vollzogen hinein Frau Ziegler umfaßte hier die ihr entgegen



tretende Frau Mende, ſie um Hilfe anflehend, gleich
zeitig dieſelbe aber ebenfalls in Flammen ſetzend. Mit
leichteren Brandwunden an den Armen und am Kopf iſt
dieſe glücklicherweiſe davongekommen. Frau Ziegler, an
allen Theilen des Körpers lichterloh brennend, ſtürzte
nunmehr den übrigen Theil der Treppe hinab und fiel
auf dem Hofe beſinnungslos nieder. Der Mann war
ſeiner Frau gefolgt; auch er hat, namentlich an dem
Oberkörper, lebensgefährliche Verletzungen erlitten.
Seine Ueberführung in das Krankenhaus konnte noch
durch einen Wagen bewirkt werden, während dies bei
der Frau nicht möglich war; mittelſt einer unverzüglich
requirirten Krankentrage iſt demnächſt auch dieſe Schwer
verunglückte, welche nur noch geringe Lebenszeichen von
ſich gab, in das ſtädtiſche Krankenhaus am Friedrichhain
geſchafft worden. Jn dem gedachten Zimmer befand ſich
zur Zeit der BenzinEntzündung ein drei bis vierjäh
riges Kind; daſſelbe iſt wunderbarer Weiſe vollſtändig
unverletzt geblieben.

(Der Taifun auf Manila) hat laut Madrider
Nachrichten zwar keinen großen Verluſt von Menſchen
leben herbeigeführt, aber eine ungeheure Menge Woh
nungen zerſtört. Nicht weni jer als 60000 Familien
ſollen obdachslos geworden ſein, und nicht nur die höl
zernen und mit Stroh gedeckten Wohnungen, ſondern
auch die Regierungsgebäude ſind zerſtört. Die Verbin
dung zwiſchen Manila und den anderen Städten auf
Luzon iſt unterbrochen.

(Die Moskauer Ausſtellung) iſt nun ge
ſchloſſen und hat einen glänzen Beweis geliefert von
den großen Fortſchritten der ruſſiſchen Jnduſtrie
in den letzten zwölf Jahren. Ganze Zweige derſelben,
z. B. die Petroleum Jnduſtrie, haben ſich neu entwickelt
Die Ausbeute an Eiſen betrug im Jahre 1870 nur 37
Millionen Pud heute werden jährlich ſchon 90 Mill.
Pud verlangt. Gewebe, Tuch und Baumwolle, ſind in
großer Blüthe, namentlich die Fabriken in Polen. Die
Ausfuhr ruſſiſcher Wollenſtoffe iſt von 37000 Pud auf
43000 Pud geſtiegen und die Einfuhr von 178 000 Pud
auf 150000 Pud geſunken. Baumwollenwagren waren
exportirt 76800 Pud gegen 31800 im Jahre 1870, wo
bei die Einfuhr von 270 000 auf 190000 Pud zurück
ging. Ganz enorm iſt der Fortſchritt in Maſchinen
weſen, in dem über 300 Fabriken mit 60000 Arbeitern
thätig ſind, ohne die ſibiriſchen zu rechnen, deren Be
deutung nach dem Bau der ſibiriſchen Bahn noch zu
nehmen wird.

Verſpätet.

In gungFür die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
bei dem Begräbniß unſeres theuren Heimgegangenen
ſagen wir Allen unſern tiefgefühlten Dank.

Merſeburg, den 25. October 1882.
Familie Müller.

Heffenkliche Hihung der Htadtverordneken
Montag den 30. October ecr-, abends 6 Uhr.

Uebernahme der Koſten, welche durch den Abbruch der
gegenwärtigen und Errichtung einer neuen Einfriedi
qungsmauer am GarniſonLazareth- Grundſtück in der
Poſtſtraße entſtehen.

2) Uebergang des am Rathhauſe angebauten Häuschens
von den Maſcher ſchen Erben an die Stadtgemeinde.

Geheime Sitzung:
Perſonalien.
Merſeburg, den 26. October 1882.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Krieg

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf
Roſenthal Nr. 5

Zu vermiethen
an ruhige Leute per I. Januar 1882 ein kleines freund
liches Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und
Boden. Preis Mk. 90. Breiteſtraße 7.

Eine Wohnung 1 Stube, 2 Kammern und Küche,
1. Etage, zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be

ziehen. Antonie Seidel,Burgſtr. 8.
Ein freundſliches, möblirtes Logis, Stube u. Kammer,

iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Brühl Nr. 18, 1 Tr.

Ein kleines Logis zu vermiethen und 1. Januar zu
beziehen kl. Sixtiſtraße Nr. 9.

Eine herrſchaftliche Wohnung in der erſten Etage iſt
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Halleſche Straße 17.
Eine Schlaſſtelle mit Mittagstiſch ift offen

Preußerſtraße 16.
Eine möblirte Stube und Kammer ſteht zu vermiethen

und ſofort zu beziehen.
Robert Burkhardt, Markt 32.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech

Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgatr. Nr. 18
26 10. Abds, 8 Uhr. 27. 10. Mrge. U

Barometer Millim 748,0 7510
Therm. Celsius 90 78Rel. Feuchtigkeit 899 90,9Bewölkung 0 3Wind NNW NNWStärke 5 4

Der Dunstdruck verändert sich von 4,27 auf 4,22,
Therm. Minima 4,0.

Niederschläge 0, l.

BörſeneVBerichte.
Halle 26. October 1882

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 163--177 Mk
feiner trockener bis 198 Mk. bez., feuchte Sorten 140
bis 155 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 153 163 M feuchter und aus
gewachſener weſentlich billiger.

Gerſte 1000 Kilo, Land 155 170 Mk. Chevalier 175
bis 185 Mk. Auswuchswaare 115 125 Mk.

Gerſtenmalz 50 Kils, 16,00-16 50 k. bez.
Hafer 1000 Kilo, 135--145 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 30,75 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7,50 Mk. bez.

Halle, 26. Oct. Langes Roggenſtroh von 22,59— 25
Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18 21 pr
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 450--5 pr. Etr. Aus
wärtiges von 3,50 4,00 Mk Et

e

An zeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 29. October predigen:
Pomkirche. 9 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.

2 Uhr Herr Prediger Richter
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule). Herr ConſiſtorialRath Leuſchner.
Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 2 Uhr.
Stadtkirche 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr:
Wegen der kirchlichen Wahlen, die nach dem Gottes

dienſte gehalten werden, fällt der Nachmittagsgottes
dienſt aus.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Rirche. 10 Uhr Herr Candidat Voigt.
Ratholiſche Rirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Theil

nahme bei dem Begräbniß unſeres lieben Sohnes Fritz
ſagen hiermit innigſten Dank

Friedrichſtraße Nr. 8 (im Hinterhouſe) ſind 6
Logis von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern beziehbar.
Auch kann das Haus ſofort verkauft werden.

Zu erfragen im „Deutſchen Hof.

Logis- Gesuch.
Eine herrſchaftliche Wohnung mit Zubehör, Pferde

ſtallung, Wagenſchuppen und Garten wird von einer
einzelnen Dame zum 1. April oder 1. Julik. J. zu
ein geſucht durch den Auct.-Eommiſſar Rindfleiſch

erſelbſt.

Adreß- und Viſitkarten
in geſchmackvoller Ausführung liefert zu ſoliden Preiſen

B. n rütis, Brühl 17.
Prima-Portland-Cement

in ſtets friſcher Qualität,
Gyps beſte ſchnellbindende Waare
offerirt als ſehr billig

Oavl Herfurth.,
vorm. Guſt. Elbe

Suppen?!
Jederzeit eine oder viele Portionen guter, nahrhafter,

warmer Suppe, nur durch Aufkochen von Suppentafeln
mit Waſſer binnen 10 Minuten bereiten zu können, das

wird erreicht mit den rühmlichſt bekannten Condenſirten
Süuppen von Rudolf Scheller in Hildburghauſen.

Es empfiehlt dieſelben in fünferlei Sorten, als Erbſen,
Gkaupen, Reis, braune Mehl und Gries in Tafeln zu
je 6 Teller voll Suppe à 25 Pfennyige das Hauptdepot
für Merſeburg Paul Marckscheffel, Drogenhandlung,
Breiteſtraße Nr. 7.

Nährnaſchinen
aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

L. AIbvrecht.,
Roßmarkt Nr. 2.

billigſt beiSärge Wilhelm Borsdorff,
Schmaleſtr. 26.

Formulare zu

Zoll-Inhaltserklärungen,
ür Sendungen nach dem Auslande erforderlich, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28

Karlstrasse 10 iſt die obere Etage zu vermiethen
und 1. Januar 1883 zu beziehen.

r J r 0 r 4

Blüſchjacken von 5 Mk. 50 Pf. an.
Wollene Mannsjacken von 6 Mk. an.
Kinderhemden von 30 Pf. an.
Frauenhemden von 1 Mk. 50 Pf. an.
Halbwoll. gefütt. Jacken v. 2 M. 50 Pf. an.

Einen großen Poſten große ſchwarz und
weißgeſtreifte

2 Eskimo-lanellhemden,
das Stück zu 1 Mk. 80 Pf. und 2 Mk.

S Eine große Auswahl in Kinderßleidchen,
Knabenanzügen und Knaben Kaiſer
mänteln, ſowie große Auswahl in

S ſchwarzen Schürzen in Cammlot u. Cache
mir, das Stck. ſchon von 1 Mk. an, ferner
moderne Kleiderſtoſfe, per m 50 Pf.
Capotten, Gardinen etc. etc. empfiehlt

die Schnittwaarenhandlung
von

Georg Martens,
Burgſtr. 5. Oelgrube 5.

6

I

empfiehlt billigſt F. Seydewitz
Ich beabſichtige Anfang November er. einen Unter

richtsCurſus in der
englischen u. französischen Sprache

für junge Damen und für Herren zu eröffnen.
Lehrer Hchrödter, Brühl 6.

Für Bäcker!!!
Meine Kornbranntwein Preßhefe, welche kürzlich

prämiirt wurde, verſende jetzt direct an Conſumenten
ſäglich friſch, vorzüglich haltbar und ſehr gahrfähig a

Pfund zu 46 Pfennige franco Ort
und Stelle. Victor Simon

Lüneburg in Für (Kr. 4019.)

Schuhmacher!
Cord à Meter 1,25 Mk,
SFries,

empfing und empfiehlt

n e.Lederhandlung, Oelgrube 5.

Aus Dankhbarſceitl
Unſere Tochter Emilie wurde plötzlich ſo krank deß

ſie ſich nicht ohne große Schmerzen bewegen konnte.
Da es nach Hausmitteln nicht beſſer wurde, haben wir
uns an den Praktikant der Naturheilkunde, Herrn
Dietze hier (Steinſtr. 8), gewandt und deſſen Verord
nung und Behandlung haben ſich auch hier glänzend be
währt, denn in kaum 8 Tagen war unſere Tochter (ohne
Medizin) geſund und wohler wie je zuvor Dafür ſagen
wir Herrn Dietze auch noch hierdurch aufrichtig Dank.

Merſeburg, Neumarkt 36, den 22. October 1882.

Frau Henriette Naspe
Nulandtsplah.

Wilh. Prinzlau's
W größte mechaniſche Kunſt

Ausſtellung der Welt.
Täglich von 3 Uhr an geöffnet.

Mehlers Restauration
Gotthardtsſtraße.Zum Jahr tktenentag
Schlachtefeſt.

von früh 9 Uhr an nachmittags
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